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Protezione contro

Kit di formazione intersettoriale
Sostanze pericolose
Modulo 4 

le esplosioni
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2Kit di formazione intersettoriale sulle sostanze pericolose / Modulo 4

Di cosa si tratta?

Si verifica un’esplosione quando  
un’atmosfera esplosiva pericolosa  
e una fonte di innesco efficace sono  
presenti contemporaneamente nello  
stesso luogo. 

Ricordate: Qualsiasi sostanza  
combustibile (ossidabile) può esplodere  
se compare nella forma adatta  
(grado di suddivisione, concentrazione).

Fonte  
di accensione

Materiale  
combustibile in forma 
finemente suddivisa*

EsplosioneEsplosione

02

*Sotto forma di polvere, gas, goccioline
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Protezione dalle esplosioni – Esperienze dalla vita quotidiana

Quali norme di sicurezza si applicano nelle 
stazioni di servizio? 
 
A quali aspetti occorre prestare attenzione 
durante l’uso di grill a gas? 
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Punti principali per la protezione contro le esplosioni in azienda

Identificare i materiali e le aree rilevanti in azienda (zone Ex) 
– Tutti i gas infiammabili 
– liquido altamente infiammabilecon punto di infiammabilità ≤30 °C (punto di  
 infiammabilità: v. SDS, capitolo 9) 
– Liquidi infiammabili con punto di infiammabilità più alto, se spruzzati o riscaldati  
 >30 °C e <60 °C 
– Solidi imbevuti di liquidi infiammabili, p. es. panni di pulizia sporchi 
– Polveri combustibili (particolare attenzione in caso di particelle di dimensioni < 0,5 mm)

Identificare le possibili fonti di innesco 
– Scintille 
– Fiamme 
– Superfici molto calde 
– Apparecchiature elettriche (telefono cellulare, radio, aspirapolvere, ecc.)

Definire le misure di protezione 
– Prevenire o limitare la formazione di atmosfere esplosive 
– Evitare fonti di innesco 
– Limitare gli effetti di eventuali esplosioni 
– Prevenire cariche elettrostatiche (collegamento equipotenziale, messa a terra, ecc.)

Stoccaggio, trasporto e eliminazione 
Vedere tema prioritario chimica  
Opuscolo: Protezione della salute durante la manipolazione di sostanze  
chimiche sul lavoro e (opuscolo e liste di controllo) 
Liste di controllo - Obbligo di diligenza e tutela della salute (16.09.2022)
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Zona Ex: cosa significa?

Con quale frequen-
za si forma un’atmo-
sfera esplosiva?

Sempre, per lunghi 
periodi o spesso 
 
Occasionalmente du-
rante le normali 
attività 
 
Raramente e solo bre-
vemente durante le 
normali attività

Zona corrispondente 
per atmosfere con  
gas/vapore 

Zona Ex 0 
 
 
Zona Ex 1 
 
 
 
Zona Ex 2

Zona corrispondente 
per atmosfere con  
polvere

Zona Ex 20 
 
 
Zona Ex 21 
 
 
 
Zona Ex 22

SUVA protezione contro le esplosioni 
Principi, prescrizioni minime, zone 
Opuscolo 2153, edizione rivista: febbraio 2020 
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Zone Ex: casi tipici

67

1  Lagerung von leichtbrennbaren Flüssigkeiten

1.1  Lagerung in Gebinden und Kleintanks (Nutzvolumen bis 2000 l 
pro Einheit)

1.1.1  Lösemittellagerraum ohne Umfüllen (natürliche oder künstliche Lüftung)

   Die dargestellten Beispiele basieren auf der Annahme einer guten, freien natürlichen Lüftung 
oder einer aus reichenden künstlichen Lüftung.

Zone 2

Magazzino di solventi senza travasi 
 
(ventilazione naturale o artificiale)

66

Erläuterungen

1.  Die Zoneneinteilung und die Massnah-
men für die verschiedenen Beispiele 
beziehen sich in der Regel auf den 
Normalbetrieb (einschliesslich der 
Anfahr- und Abstellvorgänge), berück-
sichtigen aber auch mögliche techni-
sche Betriebsstörungen und mensch-
liche Fehlhandlungen.

2.  Die dargestellten Beispiele basieren 
auf der Annahme einer guten, freien 
natürlichen Lüftung oder einer aus-
reichenden künstlichen Lüftung.

3.  Leichtbrennbare Flüssigkeiten sind 
Flüssigkeiten, die einen Flammpunkt 
unter 30° C aufweisen. Gase mit einer 
Dichte [d] kleiner als 1,3 kg/Nm3 bei 
273 K und 1 bar sind leichter als Luft.

4.  Aus praktischen Gründen wird für die 
Darstellung der Zonen eine rechtecki-
ge Geometrie gewählt, wobei in der 
Horizontalen die örtlichen Gegeben-
heiten wie Wannen, Wände und Be hin-
derungen zu berücksichtigen sind.

5.  Symbole

natürliche oder künstliche 
Raumlüftung

Absaugung

Zone 0

Zone 1

Zone 2

Zone 20

Zone 21

Zone 22

6.  Gewinnen die Schutzmassnahmen, 
welche eine Bildung gefährlicher 
explosionsfähiger Atmosphäre ver-
hindern oder einschränken, oder die 
weiteren Faktoren, die die Aus-
dehnung des explosionsgefährdeten 
Bereiches bestimmen, entscheidend 
an Bedeutung, so muss sich dies in 
den Abmessungen der Zonen nieder-
schlagen. Die Abmessungen sind 
 entsprechend zu verkleinern oder zu 
vergrössern.

Beispiele

66

Erläuterungen

1.  Die Zoneneinteilung und die Massnah-
men für die verschiedenen Beispiele 
beziehen sich in der Regel auf den 
Normalbetrieb (einschliesslich der 
Anfahr- und Abstellvorgänge), berück-
sichtigen aber auch mögliche techni-
sche Betriebsstörungen und mensch-
liche Fehlhandlungen.

2.  Die dargestellten Beispiele basieren 
auf der Annahme einer guten, freien 
natürlichen Lüftung oder einer aus-
reichenden künstlichen Lüftung.

3.  Leichtbrennbare Flüssigkeiten sind 
Flüssigkeiten, die einen Flammpunkt 
unter 30° C aufweisen. Gase mit einer 
Dichte [d] kleiner als 1,3 kg/Nm3 bei 
273 K und 1 bar sind leichter als Luft.

4.  Aus praktischen Gründen wird für die 
Darstellung der Zonen eine rechtecki-
ge Geometrie gewählt, wobei in der 
Horizontalen die örtlichen Gegeben-
heiten wie Wannen, Wände und Be hin-
derungen zu berücksichtigen sind.

5.  Symbole

natürliche oder künstliche 
Raumlüftung

Absaugung

Zone 0

Zone 1

Zone 2

Zone 20

Zone 21

Zone 22

6.  Gewinnen die Schutzmassnahmen, 
welche eine Bildung gefährlicher 
explosionsfähiger Atmosphäre ver-
hindern oder einschränken, oder die 
weiteren Faktoren, die die Aus-
dehnung des explosionsgefährdeten 
Bereiches bestimmen, entscheidend 
an Bedeutung, so muss sich dies in 
den Abmessungen der Zonen nieder-
schlagen. Die Abmessungen sind 
 entsprechend zu verkleinern oder zu 
vergrössern.

Beispiele

Zona 2

Ventilazione naturale  
o artificiale

Gli esempi illustrati si basano sul presupposto di una 
buona ventilazione naturale libera o di un’adeguata 
ventilazione artificiale.

Aria di  
alimentazione

Aria di scarico 
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Zone Ex: casi tipici

85

4  Umgang mit leichtbrennbaren Flüssigkeiten

4.1  Umfüllen (z. B. Zapfstelle, Umpumpen) Mischanlage (z. B. Rühren, 
Mischen)

Zone 1

Zone 0

Travasi (p. es. punto di erogazione,  
pompaggio) impianto di miscelazione  
(p. es. mescolare, amalgamare)

66

Erläuterungen

1.  Die Zoneneinteilung und die Massnah-
men für die verschiedenen Beispiele 
beziehen sich in der Regel auf den 
Normalbetrieb (einschliesslich der 
Anfahr- und Abstellvorgänge), berück-
sichtigen aber auch mögliche techni-
sche Betriebsstörungen und mensch-
liche Fehlhandlungen.

2.  Die dargestellten Beispiele basieren 
auf der Annahme einer guten, freien 
natürlichen Lüftung oder einer aus-
reichenden künstlichen Lüftung.

3.  Leichtbrennbare Flüssigkeiten sind 
Flüssigkeiten, die einen Flammpunkt 
unter 30° C aufweisen. Gase mit einer 
Dichte [d] kleiner als 1,3 kg/Nm3 bei 
273 K und 1 bar sind leichter als Luft.

4.  Aus praktischen Gründen wird für die 
Darstellung der Zonen eine rechtecki-
ge Geometrie gewählt, wobei in der 
Horizontalen die örtlichen Gegeben-
heiten wie Wannen, Wände und Be hin-
derungen zu berücksichtigen sind.

5.  Symbole

natürliche oder künstliche 
Raumlüftung

Absaugung

Zone 0

Zone 1

Zone 2

Zone 20

Zone 21

Zone 22

6.  Gewinnen die Schutzmassnahmen, 
welche eine Bildung gefährlicher 
explosionsfähiger Atmosphäre ver-
hindern oder einschränken, oder die 
weiteren Faktoren, die die Aus-
dehnung des explosionsgefährdeten 
Bereiches bestimmen, entscheidend 
an Bedeutung, so muss sich dies in 
den Abmessungen der Zonen nieder-
schlagen. Die Abmessungen sind 
 entsprechend zu verkleinern oder zu 
vergrössern.

Beispiele

66

Erläuterungen

1.  Die Zoneneinteilung und die Massnah-
men für die verschiedenen Beispiele 
beziehen sich in der Regel auf den 
Normalbetrieb (einschliesslich der 
Anfahr- und Abstellvorgänge), berück-
sichtigen aber auch mögliche techni-
sche Betriebsstörungen und mensch-
liche Fehlhandlungen.

2.  Die dargestellten Beispiele basieren 
auf der Annahme einer guten, freien 
natürlichen Lüftung oder einer aus-
reichenden künstlichen Lüftung.

3.  Leichtbrennbare Flüssigkeiten sind 
Flüssigkeiten, die einen Flammpunkt 
unter 30° C aufweisen. Gase mit einer 
Dichte [d] kleiner als 1,3 kg/Nm3 bei 
273 K und 1 bar sind leichter als Luft.

4.  Aus praktischen Gründen wird für die 
Darstellung der Zonen eine rechtecki-
ge Geometrie gewählt, wobei in der 
Horizontalen die örtlichen Gegeben-
heiten wie Wannen, Wände und Be hin-
derungen zu berücksichtigen sind.

5.  Symbole

natürliche oder künstliche 
Raumlüftung

Absaugung

Zone 0

Zone 1

Zone 2

Zone 20

Zone 21

Zone 22

6.  Gewinnen die Schutzmassnahmen, 
welche eine Bildung gefährlicher 
explosionsfähiger Atmosphäre ver-
hindern oder einschränken, oder die 
weiteren Faktoren, die die Aus-
dehnung des explosionsgefährdeten 
Bereiches bestimmen, entscheidend 
an Bedeutung, so muss sich dies in 
den Abmessungen der Zonen nieder-
schlagen. Die Abmessungen sind 
 entsprechend zu verkleinern oder zu 
vergrössern.

Beispiele

Zona 0

Aspirazione

66

Erläuterungen

1.  Die Zoneneinteilung und die Massnah-
men für die verschiedenen Beispiele 
beziehen sich in der Regel auf den 
Normalbetrieb (einschliesslich der 
Anfahr- und Abstellvorgänge), berück-
sichtigen aber auch mögliche techni-
sche Betriebsstörungen und mensch-
liche Fehlhandlungen.

2.  Die dargestellten Beispiele basieren 
auf der Annahme einer guten, freien 
natürlichen Lüftung oder einer aus-
reichenden künstlichen Lüftung.

3.  Leichtbrennbare Flüssigkeiten sind 
Flüssigkeiten, die einen Flammpunkt 
unter 30° C aufweisen. Gase mit einer 
Dichte [d] kleiner als 1,3 kg/Nm3 bei 
273 K und 1 bar sind leichter als Luft.

4.  Aus praktischen Gründen wird für die 
Darstellung der Zonen eine rechtecki-
ge Geometrie gewählt, wobei in der 
Horizontalen die örtlichen Gegeben-
heiten wie Wannen, Wände und Be hin-
derungen zu berücksichtigen sind.

5.  Symbole

natürliche oder künstliche 
Raumlüftung

Absaugung

Zone 0

Zone 1

Zone 2

Zone 20

Zone 21

Zone 22

6.  Gewinnen die Schutzmassnahmen, 
welche eine Bildung gefährlicher 
explosionsfähiger Atmosphäre ver-
hindern oder einschränken, oder die 
weiteren Faktoren, die die Aus-
dehnung des explosionsgefährdeten 
Bereiches bestimmen, entscheidend 
an Bedeutung, so muss sich dies in 
den Abmessungen der Zonen nieder-
schlagen. Die Abmessungen sind 
 entsprechend zu verkleinern oder zu 
vergrössern.

Beispiele

Zona 1

Aria di scarico 
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Zone Ex: casi tipici

77

2  Lagerung von Flüssiggas (LPG)

2.1  Flaschenlagerraum (natürliche oder künstliche Lüftung)

Zone 2

Zone 0

Stoccaggio di gas liquidi (GPL)  
Deposito di bombole (ventilazione naturale  
o artificiale)

79

Zone 2

3  Lagerung von brennbaren Gasen, leichter als Luft (Dichte 
kleiner als 1,3 kg/Nm3 bei 273 K und 1 bar)

3.1  Lagerung von Gasflaschen bzw. Gasflaschenbündeln in einem separaten 
Raum

Stoccaggio di gas infiammabili più  
leggeri dell’aria (densità inferiore a  
1,3 kg/Nm3 a 273 K e 1 bar) 
Stoccaggio di bombole o pallet di bombole  
in un locale separato

66

Erläuterungen

1.  Die Zoneneinteilung und die Massnah-
men für die verschiedenen Beispiele 
beziehen sich in der Regel auf den 
Normalbetrieb (einschliesslich der 
Anfahr- und Abstellvorgänge), berück-
sichtigen aber auch mögliche techni-
sche Betriebsstörungen und mensch-
liche Fehlhandlungen.

2.  Die dargestellten Beispiele basieren 
auf der Annahme einer guten, freien 
natürlichen Lüftung oder einer aus-
reichenden künstlichen Lüftung.

3.  Leichtbrennbare Flüssigkeiten sind 
Flüssigkeiten, die einen Flammpunkt 
unter 30° C aufweisen. Gase mit einer 
Dichte [d] kleiner als 1,3 kg/Nm3 bei 
273 K und 1 bar sind leichter als Luft.

4.  Aus praktischen Gründen wird für die 
Darstellung der Zonen eine rechtecki-
ge Geometrie gewählt, wobei in der 
Horizontalen die örtlichen Gegeben-
heiten wie Wannen, Wände und Be hin-
derungen zu berücksichtigen sind.

5.  Symbole

natürliche oder künstliche 
Raumlüftung

Absaugung

Zone 0

Zone 1

Zone 2

Zone 20

Zone 21

Zone 22

6.  Gewinnen die Schutzmassnahmen, 
welche eine Bildung gefährlicher 
explosionsfähiger Atmosphäre ver-
hindern oder einschränken, oder die 
weiteren Faktoren, die die Aus-
dehnung des explosionsgefährdeten 
Bereiches bestimmen, entscheidend 
an Bedeutung, so muss sich dies in 
den Abmessungen der Zonen nieder-
schlagen. Die Abmessungen sind 
 entsprechend zu verkleinern oder zu 
vergrössern.

Beispiele

66

Erläuterungen

1.  Die Zoneneinteilung und die Massnah-
men für die verschiedenen Beispiele 
beziehen sich in der Regel auf den 
Normalbetrieb (einschliesslich der 
Anfahr- und Abstellvorgänge), berück-
sichtigen aber auch mögliche techni-
sche Betriebsstörungen und mensch-
liche Fehlhandlungen.

2.  Die dargestellten Beispiele basieren 
auf der Annahme einer guten, freien 
natürlichen Lüftung oder einer aus-
reichenden künstlichen Lüftung.

3.  Leichtbrennbare Flüssigkeiten sind 
Flüssigkeiten, die einen Flammpunkt 
unter 30° C aufweisen. Gase mit einer 
Dichte [d] kleiner als 1,3 kg/Nm3 bei 
273 K und 1 bar sind leichter als Luft.

4.  Aus praktischen Gründen wird für die 
Darstellung der Zonen eine rechtecki-
ge Geometrie gewählt, wobei in der 
Horizontalen die örtlichen Gegeben-
heiten wie Wannen, Wände und Be hin-
derungen zu berücksichtigen sind.

5.  Symbole

natürliche oder künstliche 
Raumlüftung

Absaugung

Zone 0

Zone 1

Zone 2

Zone 20

Zone 21

Zone 22

6.  Gewinnen die Schutzmassnahmen, 
welche eine Bildung gefährlicher 
explosionsfähiger Atmosphäre ver-
hindern oder einschränken, oder die 
weiteren Faktoren, die die Aus-
dehnung des explosionsgefährdeten 
Bereiches bestimmen, entscheidend 
an Bedeutung, so muss sich dies in 
den Abmessungen der Zonen nieder-
schlagen. Die Abmessungen sind 
 entsprechend zu verkleinern oder zu 
vergrössern.

Beispiele

Ventilazione naturale  
o artificiale

1

2

1

2

Zona 2

Aria di  
alimentazione

Aria di scarico 

Aria di  
scarico 

Aria di  
alimentazione
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Fonti d’innesco

Fuoco, fiamme, braci
Elettricità statica 

(scarica a corona)

Superfici molto calde

Scintille di origine 
meccanica

Elettricità statica 
(scarica a scintilla)

Scintille di origine 
elettrica
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Misure di protezione contro le esplosioni:

Prevenzione o limitazione di atmosfere esplosive 
– Ventilazione (3-5x per lo stoccaggio, 10 volte per la  
 manipolazione aperta) 
– Chiusura ermetica dei contenitori, compresi contenitori di  
 rifiuti con sostanze facilmente infiammabili (p. es. panni per  
 pulizia imbevuti di solventi) 
– Aspirazione dei vapori 
– Non sollevare vortici di polveri 

Evitare fonti di innesco 
– Non fumare 
– Tenere lontane fiamme libere e superfici calde 
– Evitare cariche elettrostatiche: mettere a terra installazioni  
 conduttive 
– Utilizzare apparecchiature elettriche antideflagranti 
 Tenere lontano dalle zone Ex le apparecchiature non  
 antideflagranti (telefono cellulare, radio, aspirapolvere,  
 computer portatile)



11Kit di formazione intersettoriale sulle sostanze pericolose / Modulo 4

Attenzione con i fusti svuotati
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E ora?

Dove si corrono rischi Ex in questa azienda? 
Sono state adottate sufficienti misure di  
protezione? 
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